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des Großherzogthums Poſen. 


Freitag den 16, Oktober. 


In lan d. . 
Berlin den 13. Oktober. Se. Maſeſtaͤt der Kd⸗ e Rußland. 5 
nig baden den Staats⸗Miniſtern des Großherzogs St. Petersburg den 3. Oktober. Se. Ma⸗ 


von Baden, Freiherrn von Türckheim und von jeflät der Kaiſer haben folgenden Königlich Preußi⸗ 
Böckh, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe, dem hen Offizieren, nämlich dem kommandirenden Ger 
Wirklichen Staatsrath Jolly den Rothen Adler⸗ neral des ſechſten Armee⸗Corps, General der Ka⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Staate⸗ vallerie, Grofen von Zieten, den St. Wladimir⸗ 
Rath Nebenius und dem Direktor der Großher⸗ Orden erfter Klaſſe, dem Chef des General⸗Stabes 
zoglichen Zoll-Direktion, G oß weyler, den Ro⸗ deſſelben Armee-Corps, Oberſt⸗Lieutenant v. Staff 
ihen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. genannt v. Reitzenſtein, den St. Aunen⸗Orden zwel⸗ 

Des Könige Majeſtät haben den zum Direktor ter Klaſſe in Brillanten, dem General- Lieutenant 
der Neiß-Grottkauſchen Fürſtentbums⸗ Lauoſchaft v. Block den Weißen Adler-Orden, den General⸗ 
erwählten Landesalteſten ee auf Friedewalde Mafors v. Wedell, v. Lucabou, v. Klöx, v; 
in jener Eigenſchaft zu beſt tigen geruht. Braunſchweig und von Colomb den Stanislaus⸗ 

Se. Königliche Majeftät haden den Polizeis Ju⸗ Orden ıfter Klaſſe, und dem Kommandeur des 22. 
ſwektor Gulſez in Achen zum Polizel⸗Rath Aller⸗ Landwehr Kavallerie „Regiments, Major Prinzen 
gnaͤdigſt zu ernennen gerubt, Avolph 110 Hohenlohe-Ingelfingen rde 1 

Der Juſtiz⸗ Kommiſſarins Moritz Karl Adolph Orden e Klaſſe in Diamanten verliehen, nd 
von Bärenfels zu . Ih zugleich 1 eee — Lens Dee 

ius im De J enden Gener 

Motarius im Departement des Obet-Landesgerichts fen Armee ⸗ Corps, General: Lieutenant v. Natz⸗ 


. BETEN en . mer, den St. Alexander⸗Rewski⸗ Orden, dem Ge⸗ 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl iſt vom neral- Lieutenant v. Rummel den St. Wladimir⸗ 
Prag bier eingetroffen. Orden zweiter Klaſſe und den General⸗ Majors 


Der Generale Major und Juſpekteur der ıften g. Coſel und v. Lukowitz den Stanislaus⸗Orden er⸗ 
Ingenieur⸗Inſpektion, von Reiche, iſt aus Pom⸗ ſter Klaſſe verliehen. 
Sen, und der Geheime Kabinets⸗Rath Müller Königreich Pole n. 
on Teplitz bier angekommen. Warſchau den 9, Okteber. Die Einwobner 
ei bed Ruſſiſche General ama Fuͤrſt En wage n den . 3 
f i i St. Peter aus Kaliſch nach. St. ersburg zurü 
gereiſt. Vigeruek kit nach St 9 W Abtheilung der Kaiſerl. Seibguman . Garde⸗Ka⸗ 
5 g vallerie = Regimenter ſammtlicher Waffengattungen 
* e e eee eine Aufmerkſamkeit zu erweiſen und ſuchten daher 
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r 
um die Erlauboiß nach, ihnen ein Feſtmal geben 
zu dörfen. Dies wurde ihnen bewilligt und das Feſt 
fand vorgeſtern ftait.- . 3 

Die Königl. Preußiſchen Generale o. Zieten und 
v. Rauch find hier angekommen. 

Heute verläßt die kombimrte Abtheilung der Kaiz 
ſerl. Garde- Kavallerie die hieſige Stadt und tritt 
ihren Rückmarſch' nach St. Petersburg an, 

Frankreich. 2 


Paris den 6. Okt. Der Herzog von Nemours 


iſt in der Nacht von vorgeſtern auf geſtern von feis 
ner Reife nach England wieder in den Tullerieen 
eingetroffen. 3 

Im Journal de Paris lieft man: „Der Refor— 
mateur vom 3. d. M. ſagt, die Regierung glaube 
einer bedeutenden Verſchwoͤrung in der Armee auf 
der Spur zu ſeyn, und mehr als 300 Unteroffiziere 

“wären in verſchiedenen Garniſonen verhaftet wor— 
den. Es exiſtirt keine Verſchwoͤrung in der Armee, 
und die Sicherheit der Regierung in dieſer Bezie⸗ 
bung. beruht auf Angaben, die wohl zuverlaͤſſiger 
ſeyn duͤrften, als die ihrer Gegner. Was die Ver⸗ 
haftung von mehr als 300 Unteroffizieren betrifft, 
fo ift Nachfolgendes die Wahrheit für diejenigen, 
die nicht unter dem Joche pdlitifcber Befangenheit 
ſchmachten. Verſuche zu geheimen Verbrüderungen 
haben in zwei Regimentern Maßregeln nothwendig 
88 in deren Folge 10 Unteroffiziere und 6 

orporale und Soldaten verhaftet worden ſind. 
Alle Journale haben dieſe Thatſache faſt in denjels 
ben Ausdrücken angezeigt; aber fie hätten hinzufu⸗ 
en ſollen, weil es die ſtreuge Wahrheit iſt, daß die 
us führung der in Rede ſtehenden Maßregeln für 
jene beiden Regimenter eine Gelegenheit geweſen iſt, 
den vortrefflichen Geiſt, der fie beſeelt, auf die ener— 
giſcheſte Weiſe an den Tag zu legen.“ a 
Durch eine Koͤnigliche Verordnung vom 31. 
Auguſt it dem Herrn Hahnemann, der ſich bereits 
ſeit mehreren Monaten in Paris aufhält, die Er: 
laubniß zum Prakticiren ertheilt worden. 

Die Allg. Zeit. meldet aus Paris: „Ein junger 
Rabbiner, der am 25, v. M. bei Gelegenheit des 
moſaiſchen Herbſtfeſtes in der Synagoge beredt 
ſor ach, endigre feine Rede damit, daß er ſeinen Zus 
hörern Glück wünſchte in einer Epoche zu leben, 
wo einer ihrer Ölaubentgenoffen, Herr Mendiza⸗ 
bal (Mepdel vom Berge) zum Minister Jbrer Ras 
thol. Maj. ernannt, und wo ein anderer Ziraelit 
der Aus zeichnung theilhaftig geworden, zu einer 
Mognarchen⸗ Vetſammlung eingeladen zu werden, 
von der manches gekroͤnte Haupt ausgeſchloſſen fei, 
(Bekanntlich beruht die Angabe von dieſer Einladung 
auf einem Irrihum.) Erlauben Sie mir zu ber⸗ 
ſchweigen, auf welche Weiſe ſich der Redner über 
die, den Iſraellten feindlich geſinaten Mitglieder 
der Badiſchen Ständeverfammlung ausdrückte.“ 

Im Courier frangais heft man; „Die Engliſche 


Preſſe fängt jetzt an, die 1 ihrer Regierung 
über das Benehmen unſers Kabigets und unſerer 
diplomatiſchen Agenten gegen Spanien deutlicher 
auszuſprechen. Die Veränderung, die in den Ge— 
finnungen unſerer Regierung gegen die Abnigin 
Chriſti 
rium vorgegangen iſt, konnte in der That in London 
nicht lauge unbemerkt bleiben. Vis jetzt find die 
lebhafteſten Angriffe der Eugliſchen Journale nur 
noch gegen Herrn von Rayneval gerichtet; aber 
nur Geduld! wenn man die Thatſachen genauer ken⸗ 
nen wird, werden die Angriffe hoͤher hinaufteichen.“ 
Der Nuntius des Papſtes in Spanten hat Ma⸗ 


drid verlaffen und iſt über Corunng zu Paris an⸗ 


gekommen; er entfloh der revolutionairen Reform 
des Kirchenweſens, die er nicht hindern konnte, aber 
auch nicht gutheißen wollte.“ . 
Von der Graͤnze wird gemeldet, daß die franzd⸗ 
fiiwen Truppen von Port St. Jaques bis Hen— 
daye Befeſtigungen aufwarfen. Die Carliften haben 
ebenfalls bedeckte Wege an den Ufern der Bidaſſoa 
angelegt. Die franzdfifben Schaluppen, welche 
die Corliſten fortgeführt haben, ſollten zu Frun be⸗ 
waffnet werden, Die Dinge ſind fo weit gekom⸗ 


men, daß es ferner nicht mehr zu dulden if, Man 


muß endlich wiſſen, ob zwiſchen den Fronzoſen 
und den Carliſten der Krieg erklärt iſt, und alle Art 
bon Genugthuung fordern, welche die National⸗ 
Ehre erheiſcht. 


Nach dem 8 ſoll Grof Naynevol vom Here 
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zog v. Broglie Befehl erhalten haben, Madrid in 
drei Fallen zu verlaſſen: 1) daß die Regentſchaft der 
Königin Maria Chriſtine entzogen und dem Infanten 
D. Francisco oder einer proviſoriſchen Regierung 
übertragen würde; 2) daß die Provinzial-Junta's 
nicht allein als adıniniftrative, ſondern auch als Nez 
gierungs-Behoͤrden anerkannt würden; 3) daß die 


Conſtitution von 1812 proclamirt würde; zuvor jedoch 


ſollte der Botſchafter im Namen ſeines Monarchen 
Proteſt gegen alle ferneren Ereigniffe einlegen. 

Im Memorial bordelais lieſt man: „Briefe 
aus Madrid vom 24., die auf dem gewoͤhnlichen 
Wege hier angekommen find, ſprechen nur von dem 
Nicht + Eintreffen der Poſt aus Andoluſien. Man 
ſchreibt dieſe Verzögerung dem Marſche der Trup⸗ 
pen auf die Hauptſtadt zu, und glaubt, daß die 
drohende Bewegung derſelben, vereint mit der Hal⸗ 
tung der Junten, nach der Veränderung des Ka⸗ 
binettes den Herrn Mendizabal veranlaſſen dürften, 
ſeine Entlaſſung einzureichen. — Nachſchrift. 
Die Poſt von Andoluſten iſt in Madrid angekom⸗ 


men. Der Graf de las Navas hat eingewilligt, 


feinen Marſch einzuſtellen, und hat in Trembleka 
Halt gemacht, Morgen wird man wahrſcheinlich 
beſtimmt erfahren, wie es mit dem Mendizabal⸗ 
ſchen Ministerium ſteht.“ . 

Im Moniteur lieſt man heute Aber die Spanke 


ne ſeit Mendizabals Eintritt in das Miniftes - 


ſchen Angelegenheiten Folgendes: „Die Regierung 
9 nns 

hat Nachrichten aus Madrid bis zum 27. erhalten. 
Die Loge der Dinge war noch dieſelbe wie 4 Toge 
zuvor. Der Marquis de las Navas, weit ent⸗ 
fernt, in die ihm von dem General Quiroga und 
Herrn Chacon überbrachten Vorſchlaͤge zu willigen, 
hatte vielmehr dieſe beiden Männer verhaften laſ⸗ 
fen; auch die Übrigen Perſonen, die nach einander. 


an ihn abgeſandt worden, waren mit 5 Auf⸗ 


trägen geſcheitert; indeſſen ruͤckten die Inſurgenten 
nicht weiter vor und es ſcheint, daß fie nicht über den 
Monzanares hinausgegangen ſind. Durch ein De⸗ 
kret vom 25, iſt Herr Mendizabal zum interimiſti⸗ 
ſchen Conſeils-Präſidenten ernannt worden, nach⸗ 
dem der General Alava, der übrigens als Miniſter 
beſtäͤtigt wird, ſich geweigert hat die Praſident⸗ 
ſchaft zu übernehmen. Ein anderes Oekret von 
demſelben Tage hebt dasjenige vom 3. wieder auf 
und verfügt eine unbedingte Amneſtie für alle Hand- 
lungen, die mit der Einsetzung und den Anordnun⸗ 
gen der Provinzial * Junten in Verbindung ſtehen. 
Eine kelegrapbiſche Depeſche aus Bayonne vom 
eſtrigen Tage (Sten) enthalt Folgendes: „Die 
kirbauds von Madrid werden ihren Dienſt wieder 
antreten. Die Nord- Armee ſoll eine Verſtaͤrkung 
von 10,000 Mann erhalten. Da der General Pa⸗ 
lafox krank iſt, ſo hat der General Serano in ſei⸗ 
ner Abweſenheit das Unter-Kommando von Ara⸗ 
gonien übernommen.“ — Eine zweite Depeſche 
“= Jautet folgendermaßen: „Die Zeitungen aus Ma⸗ 
drid vom 28. melden, daß der Graf Almadovar 
zum Kriegs⸗Miniſter und Herr Caneja interimiſtiſch 
zum Juſtiz⸗Miniſter ernannt worden iſt. Die Jun⸗ 
ten von Barcelona, Valencia und Sarogoſſa hoben 
ſich unterworfen. Man jagt, Don Carlos ſtehe 
in der Umgegend von Eſtella.“ 

Marſellle den 30. Sept. Ueber die Verhaf⸗ 
tung mehrerer, einer olitiſchen Aſſociation befchuls 
digter Judividuen in uloufe geben die neueſten 
Nachrichten von dort nachträglich Folgendes. Von 
mehreren Polizeiagenten und zwei Brigaden Gens⸗ 
darmen begleitet, begab ſich der Centralkommiſſaͤr 
in der Nacht vom 17. d., waͤbrend eines ſtarken 
Regenguſſes, in das bezeichnete Lokal. Auf ein 
nur den Mitgliedern der geheimen Geſellſchaft bes 
kanntes Signal öffnete ſich die Thüre des Saales, 
wo dieſelben verſammelt waren. Sobald ſich der 
Kommiſſar, mit feiner Schaͤrpe bekleidet, gezeigt, 

wurde die Thüre zugeſchlagen; aber der Karabiner 
eines Gensdarmen, im rechten Augenblicke zwi⸗ 
hen die Oeffnung gedruckt, verbinderte, daß ſie 
ch ſchloß, und die Eskorte des Kommiſſars konnte 
nun hincindringen. Um eine Tafel, worauf ein Krue 
Difix, eine Bibel, ein Dolch und ein geladenes Pıftol 
lagen, ſaßen zwölf Indioiduen. Eine ſchwarze 
Maske deckte ihr Geſicht, phrygiſche Mützen uhr 
Haupt. Sie trugen als Vandeller ein ſchwarz⸗ 
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ſchuß verſucht. 
genaueſten Unterſuchungen im 


merkt, Feuergewehre, 


zu jener der Menſchenrechte. 


blau- und rothfarbiges Band, woran eine Mes 


daille hing; jeder war mit einem Dolche bewaffnet. 


Im Augenblicke des Eintretens der bewaffneten 
Macht wurde faſt a bout portant ein Piſtolen⸗ 

Zum Gluck ging die Waffe nicht 
bemächtigte ſich ſogtelch des Indi⸗ 
Man ſtellte darauf die 
Saale an, und fand 
einige noch augzufüllende Diplome, mit Medaillen 
verſehen, worauf man zwei gekreuzte Dolche bes 
Säbel, Dolche ꝛc. Man 
verſicherk, dieſe Geſellſchaft ſtehe in keinem Bezug 
Ä Sie führte den Titel: 
Société revolutionnaire, Der Schwur, den die 
Eingeweihten leiſten mußten, war: Haß den Koͤß⸗ 
nigen und Prieſtern. Die Zahl der bis jetzt Ver⸗ 
hafteten, die mit der aͤußerſten Strenge bewacht 
werden, beträgt ſiebzehn. Es ſollen übrigens viele 
Verhaftebefehle gegen andere verdaͤchtige Perſonen 
erlaſſen ſeyn. . 


los, und man 
viduums, das geſchoſſen. 


2 an ien. 
Madrid den 25. Sept. Die neue Revista ente 
hält fait in jedem ihrer Blatter Aufſͤͤtze des bekon⸗ 
ten Deputirten Alcals Galiand. Ein Aufſatz in 
dem Blatte vom 21. Sept., „remedios legales, 
der ſehr ruhig und klar geſchrieben iſt, und in wel⸗ 
chem namentlich‘ die Frage aufgeſtellt und bejas 
hend beantwortet wird: „giebt es einen geſetzlichen 
Weg, auf welchem, ohne Herabwürdigung und mit 
vollkommener Aufrechthaltung der Wurde und Mas 
jeſtät des Thrones, den Wünschen des Volkes Ge⸗ 
nuͤge geſchehen kann?“ rührt, nach der Unterſchrift, 
A. de T. y C., von dem bekannten tolentvollen 
Schriftſteller Alfonfo de Trueba ey Coſio her. 
Es wird darin gezeigt, daß die unverzuͤgliche Zu⸗ 
ſammenberufung der Cortes, denen man ein um⸗ 
10 populäreres, dem Zuſtande des Volks 
und der Aufklärung des Johrbunderts angemeſſene⸗ 
res, Wablgeſetz vorlegen ſolle, nach deſſen Annahme 
die Cortes wieder aufgeloͤſt und andere, nach dem 
neuen Geſetz, zuſammenberufen werden ſollten, wos 
bei die Procuradoren von ihren Comittenten frele 
Hand erhalten müßten, fo daß die Kammer dann 
an eine Revifion des Fundamental⸗ Geſetzes 
gehen koͤnne, das einzige Mittel ſey, die Leidenſchaf⸗ 
ten aller Partheien zu beſchwichtigen und die Ver⸗ 
bindlichkeiten und Rechte der Regierenden und Re— 
gierten klar und deutlich feſtzuſtellen. ' 

Der Civil: Gouverneur von Pontevedra hat die 
Ausfuhr des Waizens und des Maiſes, in Bezug 
auf die ſcblechte diesjährige Ernte und die ungünſti⸗ 
ge Ausſicht auf die naͤchſte, ausdrücklich verboten. 
n Cordova ſollen 2 Vat. leichter Jufanterſe, 
jedes von 1000 Mann, unter dem Namen des er⸗ 
ſten und zweiten Bataillons der „Patrioten von 
Cordova,“ ausgehoben werden. 

Saragoſſa den 25 September. Unſere revo⸗ 


lutionzre Regierung fährt fort, ihr Daſeyn und 
ihre Energie durch neue Handlungen kund zu geben. 
Wir glauben, daß das Minifterium Mendtzabal 
mit den Junta's unterhandeln wird; denn weit ente 
fernt, daß ihr Schickſal von ihm abhaͤnge, wird 
das ſeinige von ihnen abhängen. Der General 
Palafox iſt zum General⸗Capitän von Arrogonien erz 
nannt worden. Wir wollen ihn nicht, Mina wurde 
gleichfalls zum General⸗Capitän von Catalonſen ers 
nannt, Ihn wollen wir für die Coronilla (FIöbdera— 
tion) von Aragonien, gebildet aus Aragontea, Ca⸗ 
talonien und Valencia. Das iſt unſer Aller Wunſch. 
Ueberdieß werden wir die Waffen nicht eher nieder⸗ 
legen, bis die allgemeinen Cortes zuſammen berufen 
en. t + 
gr Großbritannien. 
London den 5. Oktober. Die Franzoͤſiſche Fre⸗ 
gatte „Didon“ mit dem Prinzen von Joia ville, iſt 
in Cove angelangt; der Prinz befindet ſich gegen— 
wärtig in Cork. . 5 f 
Einem Briefe aus Dublin zufolge, den die 
Morning-Chronicle mittheilt, hätten mehrere von 
den Fonfervativen Gutsbeſitzern angefangen, ihre fas 
tholiſchen Pächter und Unterpächter aufzukündigen, 
um dieſe Katboliken durch Proteſtanten zu erſetzen. 
Lord Beres ford wäre der erfte geweſen, eine ſolche 
proteſtantiſche n eu 975 
u, in Irland gründen, und ein Herr Brew⸗ 
Pe A 7 730 24 katboliſchen Familien 


auf einmal aufgekündigt, ungeachtet des Anerbie⸗ 


tens dilſer Pächter, 55 Schill. ſtatt 20 Sch. Pacht 
zahlen zu wollen. Died, meint odiges Blatt, 
ſei eine völlige Proſcription der katholiſchen Pächter, 
und mau könne ſich kaum wundern, wenn die Ka⸗ 
tholiken dafür Vergeltung übten, 1 
Neulich ſtarb in Dublin Sir P. Browne, ein 
Rechtsgelehrter, in feinem 88ſten Jahre. In den 
letzten 30 Jahren trank er gur Waſſer. Er ging 
ſelten vor 8, % oder 10 Uhr Morgens zu Bette und 
ſtand um dieſelbe Zeit Abends wieder auf. Selbſt 
in den kaͤlteſten 20 8 heine er nicht ein, ſondern 
te ſeine Beine in Flanell. \ 

: u "orning-Chronicle enthält ein Schreiben 
über die Zunahme der ruſſiſchen Streitkräfte in der 
Oſtſee, welches ſie mit einem langen Ralſonnement 
begleitet. Es ſoll wegen dleſer Flotte von 27 oder 
30 Linienſchiffen bereits zu Die cuſſionen zwiſchen Eng: 
land und Rußland gekommen ſeyn, und die brittiſche 
Regierung ſchon im J. 1832 dem Fürſten Liewen er 
klaͤrt haben, England würde ein Geſammt⸗Mand ver 
derſelben als eine Kriegs⸗Erklarung anſehen. Dage⸗ 
gen ſoll Rußland erwiedert haben, die Mandver 
wären nothwendig, um die Manoſchaft zu disciplini⸗ 
ten, da Rußland keine hinlängliche Haudeldmarine 
beſitze. Der Correſpondent jenes Blattes ſpricht 
fogar von einer moͤglichen Landung von 50,000 


Ruſſen in England} eine Beſorgniß, die von der 


NR 


Morning- Chronicle ſelbſt, ſo wie von dem Courier 
zwar laͤcherlich gemacht wird, obgleich beide, na⸗ 
mentlich letzterer, zu anfehnlicher Verſtarkung der 
brittiſchen Flotte und zur Aufſtellung einer großen 
b Batterie von Dampfſchiffen auffor⸗ 

In den Times lieſt man: „Seit einigen Tagen 
find weſentliche Schritte zur Ausführung des gro⸗ 
ßen Projekts einer Dampf⸗Communikation mit In⸗ 
dien über Aegypten, welches in Folge der Nachläfs 
ſigkeit der Oſtindiſchen Compagnie und der unun⸗ 
terſtützten Anordnungen des Poſtamtes ganz nuter⸗ 
zugehen ſchien, gemacht worden. Von der Oſtin⸗ 
diſchen Compagnie find Befehle erlaffen, zwei große 
Dampfſchiffe zur Schifffahrt auf der Jadiſchen Seite 
zu bauen, und auch für den Transport durch Aegyp⸗ 
ten iſt Sorge getragen. Herr Waghorn ſteht näm— 
lich im Begriff, in Alexandrien, Kabiro und Suez 
Etabliſſements zu begründen, um Güter, Briefe 


und Reiſende auf dieſer Route nach Indien zu ſchaf⸗ 


fen, und man erwartet, daß dieſe Anordnungen 
zu Ende dieſes Jahres ius Leben kreten werden. 

Dr, Lardner bezeugte vor der Kommiſſion, wel⸗ 
che uͤber die Bill zur Anlage der großen weſtlichen 
Eiſenbahn niedergeſetzt war, er ſei durch die Sorg⸗ 
loſigkeit der Führer den Abhang auf der Manches 
ſter⸗Bahn in ſolcher Schnelligkeit herabgefahren, 
doß, obgleich ein Rad brach und zwei ſchleifende 
Mäder tiefe Furchen in den Weg einriffen, dennoch 
11 Rn De Meilen ın einer Stunde zurückgelegt 

Ein Engliſcher Mechaniker hat einen Regenſchirm 
erfunden, der die Große und Schwere jedes gewoͤhn— 
lichen Regenſchirms hat, aber vermdge eines einfa— 
chen Mechanismus dazu benutzt werden kann, daß 
er, gleichſam wie eine Palme mit 6 Blättern, zu 
gleicher Zeit ein ſchützendes Dach für ſechs verſchie⸗ 
dene Perſonen bildet. a 

Vorgeſtern ſegelte das Schiff „Laodicea“ mit 
250 Auswanderern, darunter mehr als 200 Frauen- 
zimmer, von Graves end nach Hobart⸗-Towu ab. 


Kiel ens 

Brüffel den 5. Ott.“ Der Stadt⸗Regſerungs⸗ 
Rath in Löwen hat beſchloſſen, daß der Univerfitätds 
Unterricht dort fortdauern folle, daß man von 
der Regierung die wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
und das Material der gegenwärtigen Univerfirät 
als Entſchädigung für Das, was in dieſer Art von 
den früheren Regierungen weggenommen worden, 
fordern werde, fo wie eine Enkſchaͤdigung für allen 
Schaden und Nachtheil, den das Geſetz der Stadt 
zufüge, und daß endlich das Collegium der Bürgers 
meiſter und Schöffen in Unterhandlung mit den 
Bifchöfen um Errichtung einer Höheren Unterrichts⸗ 
Anſtalt in Löwen treten ſollte. Der Stadtrath 
wollte ſich zu dieſem Zwecke nach Mecheln begeben. 

Unſere Handelebrig „Mercure“ iſt, ohne irgend 


N fo überließ er ſcheinbar feinem 


an aa a et 


2 e 


ein Hinderniß zu ſiaden, unter belg. Flagge in die 
Dardanellen eingelaufe f 


förmlich verweigert ward. 
Drganifation der dortigen Univerſitaͤt nicht weniger 
als 600 Gelehrte zu Profeſſorſtellen 0 anf Ne 


E 1. 
Smyrna den 7. Sept. In den letzten Tagen 
mit wichtigen 10 


zurſten der Dru 
mir Beſchir 
vor, und ols 


kun endlich von 


il, einem 
Den Mann, de 
berief ſich darauf, daß Ibrahim 
wenden ſolle. Ibrahim Poſcha wendete ſich jetzt 
an dieſen, erhielt aber eine abſchlaͤgliche Antwort. 
Von allen Seiten ſtrömen die Syrer und Druſen 
ſeinen Fahnen, und ſeine Armee beſtand nach 
den neueſten Angaben bereits aus 30,000 Oruſen 
und Syriern. Ibrahim Paſcha ſeinerſeits konzen⸗ 
trirk feine Truppen und hat die Engpaͤſſe des Aiba⸗ 
beſetzen a De 
' ü und ganz Syrien ereif, 
pn ee ten aus Alexandria 
guſts ſoll Mehemet⸗Ali koͤrperlich 
Er ſoll 


halten. 

Deut ſchlan d. 
Munchen den 6. Okt. Se. Durchl. der Her⸗ 
zog Max von Leuchtenberg iſt am 3. d. Abends im 
beiten Wohlſeyn von feiner, Reife nach Stockholm 
hier wieder eingetroffen. 

Dresden den 10. Okt. M 
der Prinz Wilhelm von Preußen (Sohn . 
des Königs), der ſich mit den übrigen hatte 
We ne von Teplitz nach Prog begebe Woo 
iſt heute nebſt Gemahlin und Gefolge 7 5 0 
bier eingetroffen. Hoͤchſidieſelben wa ch 3 

Poe bier verweilen und am ontag die 


nden Ade 
Reife nach Fiſchbach in Schleſien antreten. Ihre 


lösten 


zaliche Hoheit 
Se. Königlich, H 0 


Mojeſtät die Kaſerin von Rußland iſt direkt von 
Prag dorthin gegangen; Se. Majeftät der Kaiſer 
von Rußland jedoi hat ſich auf wenige Tage von 
Prog nach Wien begeben, wird inzwiſchen bis zum 

ebenfalls in Fiſchbach eintreffen, wo, dem 
Vernehmen nach, der Geburtstag Sr. Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen von Preußen im Kreiſe der 
erlauchten beiden Hertſcher- Familien gefeiert wer⸗ 
den wird. 3 

. Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 11. Okt. Se. Mojeftät der König 
find om 8. d. M., auf der Nücreife von Teplitz, 
im Allerhoͤchſſfen Wohlſeyn in Erdmannsdorf eins 
getroffen. Es werden daſelbſt noch erwartet, au⸗ 
ßer den Kaiferl. Ruſſiſchen Herrſchaften, JJ. KK. 
HH. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, der 
Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtaͤt) nebſt Ge⸗ 
mahlin und der Herzog von Lucca. 

— Den 13. Okt. Nachrichten aus Schleſien 
zufolge, werden des Könige Majeſtaͤt am 16. d. 
M. Erdmannsdorf verlaſſen und uͤber Gold⸗ 
berg und Haynau bis Grüneberg reifen, wo Aller⸗ 
hoͤch ſtdieſelben das Nachtlager halten. m 17. 
ſeht die Reife von Gruͤneberg bis Berlin fortge⸗ 
etzt. ; 


Man ſchreibt aus 
„Nachdem die beiden 


Danzig unterm 8. d. M.: 
Kolonnen des Kaiſerl. Ruſſi⸗ 


ſchen combinirten Garde⸗ und Grenadier⸗Detaſche⸗ 


ments die dieffeitigen Gränzen überſchritten, und 
am 28. und 29. v. M. in Thorn angekommen war 
ren, erfolgte heute früh gegen 10 Uhr der Ein⸗ 
marſch von 4 VBataillonen dieſer Truppen — elwa 
die Hälfte des geſammten Corps — in unfere Stadt. 
Die Truppen waren zuvor etwa 1000 Schritte vor 
dem Petershagener Thore aufgeſtellt, und verharr⸗ 
ten hier, ber militafriſcher Muſik, fo lange, bis 
der kommandirende General des I, Armee: Corps, 
GeneralsLieufenant von Natzmer, in ihrer Mitte 
erſchien. Nachdem dieſer aus den Händen des 


General- Lieutenants und Generale Adjutanten Is⸗ 


lenieff den Rapport empfangen und die Linie ente 
lang geritten, marſchirte das, Detaſchement, 8 
Er Gendarmen an der Spitze, mit klingendem 

iele nach der Stadt, wo die Truppen ſich auf 
dem Kohlenmarkte vor dem Schauſpielhauſe auf⸗ 
ſtellten und hier ihre verſchiedenen Quartiere an⸗ 
gewieſen erhielten. Die zweite Hälfte des Ruſſi⸗ 
ſchen Detaſchements, welche in den umliegenden 
Dorfſchaften einquartirt worden iſt, wird gar nicht 
die innere Stadt berühren, ſondern morgen oder 
übermorgen, wo die Einſchiffung vor ſich gebt, 
auf der durch die äußere Vorſtadt fuͤhrenden Ehauſſee 
zum Petershagener Thore hinein, zum Dlipaer 
Thore hinaus, direkt nach Neufahrwaſſer mayſchi⸗ 
ren. Eine unſerer Dampf- Bade: Anſtalten iſt für 


| = 1 - | 
ben heutigen. Tag für die Su e —— „ # f 
den 08 uche 7 1 5 — 1 88 853 77 75 denen nur reſp. 11 und 7 Pferde angekauft were 
Theater wurde geſtern mit Mozort's „Don Juan S Anı 22, Sept. trof Se. Gnaden, der Herr 
eröffnet, Die Baare Einnahme war 1 2 ſchof vi Pojen und Gneſen in Fllehne ein, 
. Fremden, fehr bedeutend Heute Ee 3 ua der Fir⸗ 
wird Roſſini's „Barhi Te an mehr als! erſonen. t Tage 
ſiui s „B rler von Sevilla“ gegeben. liche Bias a neu en 1000 # 
Aus Bromberg wird gemeldet, daß auch d. 3 Hanke eingeweiht. Nach bes 
in dem letzten Drittel des Sept. fans . icher Feier wo ein großes Feſtmahl 
Hitze von 21“ R. geherrſcht habe. Die Erudfe des Ständen 2 welchem viele Einwohner aus allen 
Sommergetreides iſt ergiebiger ausgefallen, als und bei 3 Confeſſtonen Theil nahmen, 
mau erwarten durfte, und ſelbſt die Kartoffein lie- ein brbaſt ein die ungetrübteſte Heiterkeit und 
fern eine ziemlich lohnende Frucht. Das Winter⸗ Be * ) erfreuliche intracht herrfchte, | 
obſt iſt mißrathen, und im Kreiſe Inowraclaw hat Ein unverheiratheter Mann, ehemaliger Beam 
der Raps durch den Wurm gelitten. — Der Ges ler, B. in Danzig, hatre ſchon mehrmals Verſuche 
ſundheikszuſtand unter Menſchen und Thieren war der Selpſtentleibung gemacht, und war auch vor 
im Allgemeinen befriedigend, und wenn gleich die einiger Zeit um eine neue Anſtellung mit der Dro⸗ 
Zahl der Kranken ziemlich bedeutend war fo war bung eingefommen, daß er, wenn dieſe Anſtellun 
doch die Sterblichkeit ſehr gering. Unter dem Rind⸗ nicht erfolge, ſich das Leben nehmen würde, Die: 
vieh zeigte ſich hin und wieder der Milzbrand; auch ſe ſtrafbare Drohung wurde ihm verziehen, indef 
verurfachte der Biß toller Hunde an einigen Orten ließ er nicht von ſeinem Vorſatz ab. Vor einigen 
ven uebruch der Tollrankheit unter dieſer Vieh Tegen ging er Mit einem Freunde Mun in Arm an 
9 In den Kreiſen Mogilno und Wirſitz der Welch ſel fpazieren, füllte ſich die Taſchen voll 
zeigte ſich ſchon wieder die Seuche unter dem Fe⸗ Steine und erſuchte den Freund, mit ihm in die 
dervieh. — Die Getreidepreſſe halten ſich ziemlich Welchſel zu fpringen. Der letztere bezeigte natüıre 
auf gleicher Hohe; am niedrigſten fichen fie im lich dazu wenig Luſt, B. aber band feine Kriegs⸗ 
Kreiſe Inowroclaw. — Der Handel lag, mit Aus⸗ deukmünze, welche er ſich als freiwilliger Jaͤger 
et 2 mit Pferden, Schwarzvieh e aus dem Knopfloch und fprang in der 
u H \ at, in ; 1 ) . 
uchfabrſkanst 18957 Bee zen bie Ab 140 0 hu e es hindern koünte, in 
den im Laufe des Septembers 1595 Stücke Tuch (Wien rn 3 ee 
und 317 St. Boy berfertigt, aber nur r 2 . Srpt‘) Das Diplom, durch 
Tuch und 245 St. Boy, abgeſetzt. — Die Getrei: me m „Hofoolmetſch, Hofram von Ham 
3 zu Bromberg, die probe Vorräthe, zum e . Ae er — —.— 
eil zu hohen Preifen, aufgeſpeichert haben, beſor⸗ wörtlicher Ueb en wurde, lautet in 
gen, bei dem Ausbleiben ansioärfiger Nachfrage, des Dan — eberſetzung folgendermaßen: „Diplom 
große Verluſte. — Die Schifffahrt iſt in dem — 8 — ens des Lowen und der Sonne. (Oben in 
nannten Monat ziemlich lebbaft geweſen, denn es 0 geſchrieben:) Im Namen Gottes des Aller- 
aſſirten den Kanal, 9 b er ie bömflen, des Allgechrteſten! (Das Sigel des 
5 „64 Kähne und 72 e W Schahs t) Der Siegelring des Koͤaigsthums wur— 
—. — Fa gingen durch die Stadlſchleuſe te A air rar rl * un Be 
29 iffsgefaße, und noch den Weichſelſtaͤdten goldene ee 
ſteuerten, ohne den Kanal zu poffiren, 21 Fahr⸗ D e be 8 dee dee 
zeuge. — Die Zahl der Unglücterälle 0 e e hobe Befehl iſt: Da der bochgeſchaͤtzte, 
nicht gering: 3 Perſonen ertranfen und fanden 1 geſetzte, von Talent gr geradem Siun be⸗ 
durch andere Un lle ihren > 4 9 N ‚von Ebrgefabl und iuſicht geleitete, mit 
we. en Pre als o . ie 5 die Herde — — 
mgehend mit i } — Die? 175 9 de 
geuersbrünſte ba bete ef 105 rad en Se der ebrenwerthen Männer des deut⸗ 
ten im Ganzen 35 Gebäude ab. — Die Zah 5 —. alſerl.) Hofes, e durch ſeinen gera⸗ 
kleinen Diebſtöhle, deren Ste hm Rich er den Stan und feine Kenn niffe unter feines Gleichen 
mittelt worden find, war nicht gering; groͤße 85 der Zenith „ geworden, durch Be⸗ 
zaubungen kamen nicht vor. ei Pine N 1 zeigung ſeines guten illens ſich an der hohen 
feinen: Leben durch Selbitmiord ein Eubeſah machte forte des wech Bir Hofes bekannt gemacht, und 
m . 
Remonte⸗Maͤrkten zu Chodzieſen und Silchne dl een 0 — Luaßcht 
N . 5 untniß un ſuſich 
zwar reſp. SI u. 150 pferde zum Verkauf geſtellt, doch in Vorſcheln gebracht, und ſich glücklicher Achtung 


N 


würdig gemacht, ſo ſi 


die Blicke der Sonne der Reinigkeit (des Schahs) 
und der Reinigkeit des Ehrenzeichens aus Beghn⸗ 
ſtigung, des mit Aus fluß and gegeighen(ehungl.) Ge: 
müthes auf ihn gefallen, und Wirchaben ihn, in dieſem 
glücklichen Jahre des Krokodiles, durch das geſeg⸗ 


nete Ehrenzeichen des Lowen und der Sonne im 


zweiten Grade, und durch die Erlaſſung dieſes mit 


Kuld bezeichneten Fermanes unendlichem e 


vereint, auf daß er, nachdem er nut dem geſegne⸗ 
ten Ehrenzeichen ſeine Geſtalt ruͤhmlich geſchmückt, in 
der Erwerbung der Gebühren e auftrete, 
und feine ſchoͤne Aufrichtigkeit und vollkommene 
Geſchicklichkeit immer mehr und mehr an den Tag 
legend, den auf ihn geworfenen Blick des Gemüthes 
(des Schabs) um fo mehr verdiene. Feſtgeſetzt iſt 
diermit, daß die Hochgeſchaͤtzten, erhaben Geſetz⸗ 
ten, von Ehren und Leitung Begleiteten, mit Ta⸗ 
lent und Tüchtigkeit Bekleideten, die Nachſten dem 
Schah, die Terfanen, die großen Kammerpraſiden⸗ 


ten des kaiſerl. boͤchſten Diwaas die erläuternde Ybs 


rift dieſes Fermanes in ihren Regiſtern für im⸗ 
. ſollen; ohne Uagebühr von Veraͤude⸗ 


tung und Verwandlung ſollen ſie ſogeſtalten, denſel⸗ 


ben bewahren und erhalten, und dieſes ſich zur 


Pflicht halten. Gegeben im Rebürsssani des Jah⸗ 
tes 1248, d. i. im September 1832.“ Auf dem 
Rücken die ſechszehn Unterſchriften des Großweſirs, 
der Miniſter, Stagtsſekretaͤre und Kammerpraͤſi⸗ 
denten des Diwans mit ihren Siegeln. x 


Ein Einwohner von Southampton amüfirte ſich 
damit, 14,000 Flaſchen mit 6000 Exemplaren einer 
Ueberſicht der allgemeinen Geſchichte anzufüllen 
und anftllen zu loſſen. Dieſe Flaſchen wurden, 
wohl verſtopft und verſiegelt, auf feinen Befehl in 
tiefe Spalten der Eishoͤhlen von Grönland vers 
ſenkt. Im Fall einer theilweiſen Zerſtoͤrung der 
Erde wuͤrden ſie oven auf ji - 
künftigen Geſchlechtern die Geſchichte einer unters 


gegangenen Melt verkünden, 


Stadt⸗ Theater. a 


Freitag den 6. Oktober, als zweite Vorſtellun 
im Cyclus der Verlooſungs⸗Vorſtellungen: Jo⸗ 
hannes Guttenberg, Erfinder der Buch⸗ 


druckerkunſt. Original⸗Schauſpiel in 3 Abthei⸗ 
lungen und 5 Akten von Charlotte Birch⸗ 


pfeffer. (Manuſcript.) 


Sonnabend den 17ten Oktober zum Beneſiz des 
Herta Ferdinand Röder und unter Mitwirkung 
der reſp. Geſellſchaft der Herten TZourmtalre und 
Senna Die Räuber; Tragddie in 5 Akten von 

tler, 


6 Der Unferzeichnete, welcher ſich hiermit die Frei⸗ 
er oimmt, zu obiger Vorſtellung ergebenſt einzus 
ladea, hat für dieſelde Alles aufgeboten, um den 


8 Ri . a f 1407 
grade geſchriebenen Lichtes, 


ſchwimmen, und den 


geehrten Zuſchauern einen außerordentlichen Genuß 
darzubieten. Das Gefecht der Räuber und Solda⸗ 
ten zum Schluſſe des zten Akts wird von dem 
faͤmmtlichen Männerperfonale der hieſigen Bühne, 
fo wie von der refp. Geſellſchaft der Herren Direk⸗ 
toren Tourniaire und Ghelia zu Pferde und 
von 36 Statiſten aufgeführt. Saͤmmtliche Coſt ums 
ſind neu. Ferdinand Röder. 


r UU Du Du USER TEE TEN ABA N For mas — 
In der Verlagshandlung von Carl Heymann 


in Glogau iſt erſchienen und in allen guten Buch⸗ 


handlungen, in Pofen, Bromberg, Culm und 
Gueſen bei E. S. Mittler, zu haben: 

Geſchaͤftsbriefſteller, oder Anweiſung zu 

ſchriftlichen Geſchafts⸗Aufſaͤtzen aller Art, mit 
Formularen zu Briefen, Bittſchriften, Berich⸗ 
ten, Bekanntmachungen, Klagen in allen Pros 
zeß arten, Klagebeantwortungen, Exekutions⸗ 
geſuchen noch den neueſten Vorſchriften, Sub⸗ 
baftatiod-Anträgen, Protokollen, Verhandlun⸗ 
gen vor Schiedsmaͤnnern, Kontrakten, Urkun⸗ 
den u. ſ. w. Ste durchaus vermehrte und ver⸗ 
beſſerte N groß 8. ouf weißem Papier ſau⸗ 
ber gedruckt und broſchirt. 15 Sgr. 

Die ſorgfaͤltige Ausarbeitung dieſer Schrift hat 
derſelben eine fo überaus guͤnſtige Aufnahme 
verſchafft, daß in wenigen Jahren 5 ſtarke Aufla⸗ 
gen noͤthig geworden find; dies buͤrgt hinlaͤnglich 
für den innern Werth derſelben, und macht jede 
fernere Empfehlung und Lobpreiſung Uberflälſig 5 
E. N d * 

Folgende inteteſſante, Freunden der ſchönen Lite⸗ 
ratur und beſonders Leſezirkeln, ſehr zu empfehlen⸗ 
de Schriften, ſind neuerdings in der Expedition 
des Eremiten in Altenburg erſchienen und in 
allen ſoliden Buchhandlungen, in Poſen in der J. 
F. Kühnſchen Buchhandlung, zu haben: 

Die Roſe und der Drachez dramatiſches 

Maͤrchen in 3 Abtheilungen von Ed. Jae 

ninski. broſch. 8. Preis 22% Sgr. 

Buina Spolma; Roman aus der Gegen⸗ 

wart von Jul. A. David, 2 Bände, dro⸗ 

ſchirt. 8. Preis 2 Rthlr, 

Piemonteſiſche Novellen von Silvio 

Pellico, Barante und De. broſch. 8. 

reis 1 Rthlr. 222 
okal⸗ Veränderung. 

Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums ha⸗ 
ben wir unſere Buchhandlung vom Wilhelms⸗Pla 
nach der Wilhelmsſtraße No. 171, und alten Mark 
No. 66. verlegt, und empfehlen uns zugleich zu fer⸗ 
11. literariſchen Aufträgen Br Art ganz ers 

ebenſt. J. F. hen e 
8 Buchhandlun 1 . 

1 Bekanntmachung. N 
Seitens des Koͤniglichen Generals Direktors der 
Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtolt, Gras 
fon v. Schulenburg, find wir in Kenntniß geſetzt 


worden, daß eine neue allgemeine Wittwen-Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt, an der 

a) allen unmittelbaren Staatsdienern, insbeſon— 
dere denen, welchen ruͤckſichtlich ihres Gehalts 
von nicht mehr als 250 Rthlen. die Aufnahme 
bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗ 
Auſtolt jetzt verſagt iſt; N : 

b) allen Perſonen, welche vielleicht Künftig noch 
von der beſtehenden Anſtalt ausgeſchloſſen wers 
den ſollten; 

c) allen ſtaͤndiſchen, Communal- und anderen 
Corporations-Beamten, fo wie den Elementar— 
Schul⸗Lehrern, Aerzten, Juſtiz- und Deconos 
mie-Commiſſarien, Conducteuren ꝛc. ö 

d) allen Privat- Perfonen der Beitritt als Mit: 
glied geſtattet iſt, errichtet werden ſoll. 

Indem wir dies hierdurch oͤffentlich bekannt ma— 
chen, bemerken wir, daß ein vollfiändiger Extrakt 
aus dem Reglements-Entwurfe bei den Herren 
Bezirks⸗Vorſtehern zu erhalten iſt, und daß Dieje⸗ 
nigen, welche der Anſtalt beitreten wollen, ſich bei 
uns zu melden haben. 

Poſen den 7. Oktober 1835. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die unbekannten Intereſſenten oder deren Erben 
. in unſerm Oepoſitorio beſindlichen Maſ— 
ur deren Eutfiehung zum Theil nicht bekannt iſt, 
als: } 

1) der Schbuherrfchen Maſſe 1 Rihlr. 18 fgr. 3 


Pf, 

2) der Klawiaskiſchen Maſſe 4 Rthlr., 

3) der Koffmahnſchen Maſſe 3 Riblt. 3 fgr., 

4) der Probſt Przybylskiſchen Maſſe 3 Rehlr., 

5) der Anton Zakrzewskiſchen Maſſe 5 Rilr. 5 ſgr., 

6) der Joh. Gottfried Einickſchen Maſſe 26 far., 
werden aufgefordert, ihre Eigenthums⸗- oder ſonſti⸗ 
gen Anſprüche binnen einer präkluſtwiſchen Friſt von 
4 Wochen bei uns anzumelden und nachzuweiſen, 
auch, wenn ſolche ſich auf ein Erbrecht gründen, 
ſich als Erben gehoͤrig zu legitimiren, indem jene 
Maſſen nach Ablauf gedachter Friſt, als herren. 
loſe, zur Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittweukaſſe abgeführt 
werden ſollen. 

Pleſchen den 15. September 1835. a 
Königliches Land⸗ und Stadt ⸗SGericht. 
Bekanntmachung. 

n der Gemeinheitstheilungsſache des im Gne⸗ 
ſener Kreiſe Bromberger Regierungsbezirks belege: 
nen Gutes Welnica haben wir mit Bezug auf 
den $. 25. der Wen vom 30. Juni v. J. 
ur Vernehmung und Erklaͤrung aller etwanigen 
unbekannten Intereſſenten, die bei dieſem Verfah⸗ 
ren zugezogen zu werden vermeinen, einen Termin 

auf den 2. Januar 1836 Morgens 


um 8 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde 
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— 


in dem sub No. 202. zu Gueſen gelegenen Haufe 
anberaumt. NE Y 

Ein Jeder, der bei dieſem Gemeinheitstheilungs- 
Verfahren ein Intereſſe zu haben glaubt, hat ſich 
mit feinen Anſpruͤchen ſpaͤteſtens bis zu dem anbes 
raumten Termin bei uns zu melden, widrigenfalls 
er das bereits bis zur Aufnahme des Rezeſſes ges 
diehene Verfahren, ſelbſt im Falle der Verletzung, 
immer gegen ſich gelten laſſen muß. 

Gneſen am 18. September 1835. 

Koͤnigl. Spezial-Kommiſion Gneſener 
5 Kreiſes. 

In dem Tſchuſchkeſchen BıllardsYoca reſtag 
den 16. und Sonnabend den 17. d. Mts. zum 
Abendbrod friſche Wurſt und 1 

7 rn dt. 
r — bK 


Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 


Den 13. Oktober 1835. 


Staats - Schulds chene 10135 /1017% 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 , + 4 957 99% 
Präm. Scheine d. Seehandlang. . | — 604] 594 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coupe « „| 4 | 1015| 1003 
Neum, Inter. Scheine dio A 101 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 4013) 1011 
Königsberger dito Be 4 — — 
Elbinger dito t 
Den- due v. in TT. | —| M 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1024] —. 
Grossherz. Posensche Pig . 4 | 105 | 102% 
Ostpreussische 18. 41024] — 
Pommersche duo; ish 4 10434 — 
Kur- und Neumürkische dio 4 1013) 1014 
Schlesische dito 4 — 1004 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 8434 — 
Gold al marco — | 2164| 2154 
Neue Duca ten 18141 — 
Friedrichs d'or „ — 131 131 
Disconts — 5 4 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 14. Oktober 1835. 


f a 
Getreidegattungen. bon 


cer Sat Penta gg dor 
— — — — — —— d — — 


Weizen 41 zit 6 (.— 
Roggen. „ — 261 — — 27 6 
Gerſte „ — 21 —1— 22.— 
Hafer 2 „4% „460 oz 10)— 2 17 6 
Buchweizen | 1 208] — 271— 
a ee 
artoffeln „=, +1 9 — Eur 
Heu 1 Ctr. 110 f. Prß.] — Nail — 231— 
Stroh 1 Schock, a | 

1200 . Preuß. . 1 3 | 25- 


Butter 1 Faß oder 
Butz l Preuß.. 1 


